
 
 

 

Bürgergemeinde Liestal Tel.+41 61 927 60 10  
Rosenstrasse 14 info@bgliestal.ch  
CH - 4410 Liestal www.bgliestal.ch 

Bürgergemeindeversammlung 
 
Protokoll Nr. 02/24 
 
Datum: Mittwoch, 20. November 2024 
  
Zeit: 19.00 bis 21.00 h 
  
Ort: Stadtsaal, Rathaus 

 
Mandatsträger: FrKa Franz Kaufmann, BG-Präsident 
 BeGr Beat Gränicher, BR 
 DSch Domenic Schneider, BR 
 HpSt Hanspeter Stoll, BR 
 FThü Franz Thür, BR 
 ReDe Reto Derungs, Büko 
 LuHe Lukas Heinzelmann, Büko 
 NiHe Nils Henn, Büko 
 DaSc Daniel Schwörer, Büko 
 AnWe Anja Weyeneth, Büko 
 VrWu Vreni Wunderlin, Büko 
   
Verwaltung: DaWe Daniel Wenk, Leiter BGL 
 JüSch Jürg Schärer, Protokoll 
   
Entschuldigt: FlSe Florian Sennhauser, Büko-Vorsitz 
 SuPi Susi Pierer, Verwaltung 
  Walter Sutter, Stephanie und Hans Peter Gisin, Fabian Eisenring,  

Werner Stampfli und Emil Strübin 
   
Gäste:   Keine 
   
Stimmenzählende:  Reto Derungs und Vreni Wunderlin 
   
Stimmberechtigte: 99  

 

 
Sachverhalt 

Status 
Info  
Auftrag 
Beschluss 

 
Wer 

 
Frist 

 

1. 2 Begrüssung, Traktandenliste 
 
Bürgergemeindepräsident (BGP) FrKa begrüsst alle anwesenden 
BürgerInnen und insbesondere die zahlreichen Einbürgerungskan-
didaten und –kandidatinnen sowie die Bürgerbrief-EmpfängerInnen 
zur heutigen Bürgergemeindeversammlung. Er stellt die neuen 
Büko-Mitglieder vor.  
  
FrKa weist auf die Stimmrechts-Vorschriften hin. 
 
Als Stimmenzähler werden Reto Derungs und Vreni Wunderlin von 
FrKa vorgeschlagen. Die Versammlung bestätigt dies stillschwei-
gend. 
 
Die Einladung inkl. Traktandenliste zur heutigen Versammlung 
wurde rechtzeitig publiziert. 
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://: Die Traktandenliste in der vorliegenden Form wird stillschwei-

gend von der Versammlung genehmigt. 
 

 
B 

2.  Protokoll der Bürgergemeindeversammlung vom 19. Juni 2024 
 
Die Beschlüsse der letzten Bürgergemeindeversammlung vom 
19.06.2024 (Kurzprotokoll) werden zusammengefasst nochmals 
kurz erläutert. 
 
://: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und Susi Pierer für 

ihre Arbeit verdankt. 
 

 
 
 
 
 
 
B 

  

3.  Abrechnung Verpflichtungskredit 
a) Ersatzfahrzeug FUSO, Anschaffung Aebi 
 
HpSt stellt die Schlussabrechnung vor. Die leichte Überschreitung 
wird mit der Teuerung begründet. Der Kredit wurde im Jahr 2022 
abgeholt und im Jahr 2023 nochmals zur Fortführung bestätigt.  
 

 
 

 
  
DaSc erläutert, dass der Kredit heute nur zur Kenntnis genommen 
wird und die formelle Genehmigung mit der Rechnung 2024 bzw. 
die Überschreitung des Kredits mit der Rechnung 2024 bewilligt 
wird. 
 
://: Die Versammlung nimmt die präsentierte Schlussabrechnung 

des Verpflichtungskredits über CHF 200‘000.00 für den Ersatz 
des Transportfahrzeugs FUSO mit einer Kostenüberschreitung 
von CHF 7‘536.20 zur Kenntnis. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 

  

4.  Sanierung Küche, Technik und Zugang Restaurant Sichtern-
hof 
a) Kreditantrag an die Versammlung 
 
BeGr stellt das Projekt vor und erläutert die Wichtigkeit des Res-
taurants für die Bürgergemeinde und das Naherholungsgebiet 
Sichtern 
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BeGr erklärt, dass bereits im Jahr 2014 bekannt war, dass die Kü-
che die nächste grosse Investition in das Restaurant sein wird. 
 
 

 
 

 
 
Anhand eines Videos erläutert BeGr, an welchen Stellen die Küche 
heute an ihre Grenzen stösst und sich Herausforderungen bilden. 
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FThü übernimmt für den Finanzteil und erläutert die einzelnen Aus-
gabenpunkte. Dabei erklärt er, dass gewisse Ausgaben unum-
gänglich sind, da heute andere gesetzliche Vorgaben gelten. Der 
Monoblock mit Wärmerückgewinnung oder eine Garderobe für Mit-
arbeiter seien heute zwingende Voraussetzungen und können 
nicht einfach ignoriert werden.  
 
AnWe nimmt für die BüKo Stellung und erläutert, dass die BüKo in 
einer vorberatenden Sitzung zuerst skeptisch über den Betrag von 
CHF 1.8 Mio. war. Vor der eigentlichen Sitzung mit dem Bürgerrat 
fand eine Führung durch das Restaurant statt, an welcher erläutert 
wurde, was alles verändert werden soll. Dank dieses Augen-
scheins wurde dann klar, was alles verändert werden muss und 
wie die hohe Summe zustande kommt. Dabei entstand auch die 
Idee, ein Video in der Präsentation einzubauen, damit sich auch 
die Bürgerinnen und Bürger ein Bild machen können. Die BüKo 
empfiehlt den Antrag des Bürgerrats einstimmig zur Annahme.  
 
Fragerunde:  
 
Frage aus der Versammlung: Wie wird der Umbau finanziert, ist so 
viel Geld vorhanden?  
FThü: das Geld ist auf jeden Fall vorhanden, ob fremdfinanziert 
oder aus Eigenkapital ist noch nicht definitiv festgelegt.  
 
Frage aus der Versammlung: Gibt es ein Commitment der Pächter 
eine Pachterhöhung zu tragen? 
FThü: Dass die ganze Investition abgewälzt werden kann, ist unre-
alistisch, aber es wird zu einer Anpassung des Pachtzinses kom-
men. In welcher Höhe der neue Pachtzins zu liegen kommt, wird 
aktuell mit einer Firma aus der Gastrobranche abgeklärt.  
 
Frage aus der Versammlung: Gibt es schon einen Zeitpunkt für 
den Umbau und ist das Restaurant während dem Umbau ge-
schlossen?  
FrKa: Es wurde zuerst abgewartet bis der Kredit bewilligt ist, nun 
wird man die Detailplanung angehen. Der Umbau wird voraussicht-
lich im Jahr 2026 stattfinden. Dazu wird das Restaurant für 12 Wo-
chen geschlossen bleiben. Man ist aber daran zu prüfen, ob wäh-
rend der Umbauphase ein Alternativangebot möglich ist.  
 
Giovanni Bonavia: Ist danach Schluss mit der Investition in das 
Restaurant Sichternhof oder sind weitere Investitionen geplant 
(z.B. ein Wintergarten)?  
BeGr: Dies sollte für die nächsten Jahre die letzte grosse Investi-
tion sein. Die Küche dürfte wieder 25-30 Jahre halten, auch sonst 
stehen keine Investitionen an.  
 
Frage aus der Versammlung: Warum wurde die Investition exkl. 
MWST. ausgewiesen? 
Dies kam aus der Projektdokumentation. Man nimmt diese Anre-
gung gerne entgegen.  
 
Frage aus der Versammlung: Können durch die Investition künftig 
Kosten gespart werden? 
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Das ist zu erwarten. Die alten Strukturen kosten sehr viel im Unter-
halt und es fallen hohe Kosten für Reparaturen an. Auch die Be-
treiber können nach dem Umbau effizienter arbeiten, dank opti-
mierter Küchengestaltung.  
 
://: Die Versammlung stimmt dem Kredit für die Sanierung der Inf-

rastrukturanlagen und Küche des Restaurants Sichternhof 
über CHF 1‘800‘000.00 excl. MWSt. (+/- 10%) einstimmig bei 
einer Enthaltung zu. 

 

 
 
 
 
 
B 

5.  Selbständiger Antrag eines Stimmberechtigten (§ 68 Gemein-
degesetz) – Finanzierungsbeitrag an Pumptrack-Anlage 
a) Antrag an die Versammlung bezüglich Erheblichkeit 
 
FrKa erläuterte das Geschäft zur Pumptrack-Anlage. Er erklärt an-
hand von zwei Bildern, um was es ich beim einem Pumptrack han-
delt. Er betont, dass der Bürgerrat nicht gegen das Projekt ist, 
sonst hätte er diesem nicht, die in seiner Kompetenz stehenden 
CHF 25'000.00 zugesprochen und die Unterzeichnung des Bauge-
suchs zugesichert. Man kam aber nach detaillierter Prüfung zum 
Schluss, dass es nicht die Aufgabe der BGL ist Sportanlagen zu fi-
nanzieren.  
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Stellungnahme der Bürgerkommission: 
AnWe erklärt, dass in der Büko keine Einstimmigkeit herrschte. 
Das Vorgehen des Bürgerrats in der Beratung wurde als sehr gut 
erachtet. Die BüKo empfiehlt das Geschäft mit 5:2 Stimme als 
nicht erheblich zu erklären. 
 
Frage und Antworten: 
 
Benjamin Hollinger:  
Ein Pumptrack ist auch ein Treffpunkt für Familien, für Junge und 
Ältere. Daher hat der Verein sich engagiert, Geld zu sammeln. 
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Auch er habe unsere Unterlagen studiert und sieht durchwegs die 
Möglichkeit, wie die BGL das Vorhaben weiter unterstützen könnte. 
So steht, dass das Sponsoring die Bevölkerung von Liestal berei-
chern soll. Es sollen auch aktuelle und visionäre Projekte unter-
stützt werden und es soll einen Bezug zu Liestal haben.  
Liestal entwickelt sich stark in Richtung Lausen und es wäre toll, 
wenn es für die Bevölkerung ein weiteres Angebot gibt, das kos-
tenlos und frei für jeden zur Verfügung steht. Wenn die BGL ernst-
haft und wohlwollend ins Gespräch geht, könnte dies dem Projekt 
nochmals Aufwind für weitere Sponsoren geben. Es geht erst um 
die Prüfung und Weiterentwicklung nicht um den finanziellen Bei-
trag.  
 
Jürg Hollinger 
Er ist enttäuscht über die formale Handhabung des Geschäfts. 
Man hätte vorgängig die Pumptrack-Anlage und das Projekt besser 
erläutern sollen. Es wurde abgelehnt, dass ein Video gezeigt und 
Flyer auf den Sitzen verteilt werden.  
 
 
Phillip Engels 
Was bedeutet die Entscheidung heute für den Pumptrack? Wäre 
ein Nein der Todesstoss? 
Sandro Meier (Initiant und Präsident des Trägervereins) 
Das bedeutet nicht den Todesstoss, man wird weitermachen und 
dranbleiben. Am liebsten würde man kein weiteres Geld von der 
BGL nehmen, sondern es wäre toll, das Ziel mit anderen Sponso-
ren zu erreichen. Es geht darum, dass uns die BGL den Rücken 
stärken könnte.  
 
Frage aus der Versammlung: Wie viele Leute sind in diesem Ver-
ein? 
Antwort: Heute zählen wir 167 Mitglieder, davon sind rund 70 Fa-
milien. 
 
Frage aus der Versammlung: Wenn der Antrag heute abgelehnt 
würde, wäre man seitens BGL bereit, bei der Pacht oder den Land-
kauf entgegenzukommen.  
FrKa: Das lief alles schon. Das Land ist im Baurecht an die Stadt 
Liestal vergeben. Wir haben aber als Grundeigentümerin die Zusa-
gen gemacht, das die Pumptrack-Anlage dort realisiert werden 
könnte.  
 
Hansruedi Schafroth: 
Jede Gemeinde hat seine Aufgaben, der BR hat alles richtig ge-
macht und den Antrag entgegengenommen, beraten und nach sei-
ner Möglichkeit beurteilt, jedoch das Geschäft letztlich als nichter-
heblich deklariert. Sport- und Freizeitanlagen sind die Aufgabe der 
Stadt. Kosten bei er Entstehung sind hoch, aber auch beim Unter-
halt sind diese nicht unerheblich.  
 
FrKa: Der Unterhalt und der Rückbau der Anlage ist geregelt. Dies 
war ein wichtiges Anliegen des Bürgerrats. 
 
Bemerkung aus der Versammlung: Es gibt viel Eigeninitiative bei 
diesem Projekt, es ist nicht so, dass man sich hier alles bezahlen 
lässt. Und in die Jugend zu investieren ist immer gut.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bürgergemeindeversammlung 2/2024  20.11.2024 

  Seite 8 von 14 
 

 
Liliane Studer: Es ist verständlich, dass die BGL für diese Finan-
zierung angefragt wird. Es besteht aber auch ein erhebliches Ri-
siko, dass bei einer Zustimmung weitere Begehrlichkeiten geweckt 
werden.  
 
Frage aus der Versammlung: Was ist die Meinung des Stadt 
Liestal zu diesem Projekt? Lukas Felix: Zum Antrag hat der Stadt-
rat keine Meinung. Die Stadt ist erfreut über das Projekt. Die Stadt 
würde ihrerseits das Land kostenlos zur Verfügung stellen.  
 
Jürg Hollinger: Es geht heute nicht darum, Geld zu sprechen, son-
dern dem Anliegen den Rücken zu stärken. Es ist schade, dass 
H.R. Schafroth den Initianten unterstellt, sie seien nicht gewillt, die 
Ärmel hochzukrempeln.  
 
://: Die Versammlung erklärt das Geschäft mit 38 zu 33 Stimmen 

bei 5 Enthaltungen als nicht erheblich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 

6.  Finanzwesen 
a) Finanzplan 2025-2029 
 
FThü gibt einen kurzen Einblick in die laufende Rechnung und 
weist mittels Forecasts auf den approximativen Abschluss 2024 
hin. Es wird ein deutlicher besserer Abschluss als budgetiert. Der 
Grund dafür liegt vor allem in einer höheren Dividendenzahlung 
der Deponie Höli AG. Zudem wurde etwas mehr Material angelie-
fert als budgetiert.  
 

 
 
Strategie und Finanzplan:  
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AnWe: Die RPK und Büko hat auf alle Fragen schlüssige Antwor-
ten erhalten und empfehlen den Finanzplan zur Kenntnis zu neh-
men.  
 
 
://: Die Versammlung nimmt den präsentierten Strategie- und Fi-

nanzplan einstimmig zur Kenntnis. 
 
Fragen und Antworten aus der Versammlung:  
 
Frage aus der Versammlung: Gibt es eine Einnahmestrategie, falls 
es keine Erweiterung der Deponie Höli gibt? 
FThü: Mit dem Grammet wurde damals eine entscheidende Wei-
che gestellt und nachhaltig eine stabile Einnahmequelle zu haben. 
Man hofft auf die Erweiterung der Deponie Höli aber der Grammet 
ist grundsätzlich eine stabile Einnahmequelle.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 

a)  b) Budget 2025 
 
 
FrTh stellt das Budget 2025 vor: 
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NiSe erklärt zum Bericht der RPK, dass der RPK sämtliche Fragen 
beantwortet wurden und die BüKo einstimmig alle 3 Anträge zur 
Zustimmung empfiehlt.  
 
 
Fragerunde:  
Lukas Felix: 
Ist der Beitrag Engelsaal ein Investitionskredit oder kommt dieser 
Betrag in die ordentliche Rechnung?  
FThü: Es ist kein Investitions-, sondern ein Verpflichtungskredit.  
 

 
 
://: Alle Anträge werden einzeln abgestimmt. Die Anträge werden 

einzeln alle einstimmig angenommen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
 
 

7.  Einbürgerungswesen 

a) Einbürgerungsgesuche 

 
HpSt erklärt das Abstimmungsverfahren. Erst werden die einzel-
nen Gesuche vorgestellt und wenn keine begründeten Ableh-
nungsanträge von Seiten der Versammlung eingebracht werden, 
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sind die Einbürgerungsbegehren stillschweigend genehmigt. Somit 
entfällt ein Auszählen der Stimmen.  
 
Weiter werden der Versammlung nochmals alle Tarife des Einbür-
gerungsreglements aufgezeigt. 
 
AnWe bestätigt, dass einzelne BüKo-Mitglieder die Einbürgerungs-
gesuche auf der Verwaltung begutachtet haben und die Gesamt-
BüKo die vorliegenden Gesuche einstimmig zur Annahme empfeh-
len. 
 
Einbürgerungsgesuch Nr. 19/2024 von Herrn Anceschi Remo: 
1. Herr Anceschi Remo wird in das Bürgerrecht von Liestal aufge-

nommen 
2. Die ordentliche Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 500.00 fest-

gesetzt. 
 
Einbürgerungsgesuch Nr. 20/2024 von Herrn und Frau Schkommo-
dau Erik und Schkommodau geb. Zintzen Miriam Louise: 
1. Herr und Frau Schkommodau Erik und Schkommodau geb. Zin-

tzen Miriam Louise werden in das Bürgerrecht von Liestal auf-
genommen. 

2. Die ordentliche Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’800.00 
festgesetzt. 

 
Einbürgerungsgesuch Nr. 21/2024 von Frau Sutharman Sajee-
vanaa: 
1. Frau Sutharman Sajeevanaa wird in das Bürgerrecht von 

Liestal aufgenommen. 
2. Die ordentliche Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’500.00 

festgesetzt. 
 
Einbürgerungsgesuch Nr. 22/2024 von Herrn und Frau Hrnic Mid-
het und Hrnic geb. Delic Šeherzada mit den Kindern Amra und 
Eldin: 
1. Herr und Frau Hrnic Midhet und Hrnic geb. Delic Šeherzada mit 

den Kindern Amra und Eldin werden in das Bürgerrecht von 
Liestal aufgenommen. 

2. Die ordentliche Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 2’000.00 
festgesetzt. 

 
Einbürgerungsgesuch Nr. 23/2024 von Herrn Mathew Joel: 
1. Herr Mathew Joel wird in das Bürgerrecht von Liestal aufge-

nommen. 
2. Die ordentliche Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’750.00 

festgesetzt. 
 
Einbürgerungsgesuch Nr. 27/2024 von Frau Silvester Selvakumar 
Noreena: 
1. Frau Silvester Selvakumar Noreena wird in das Bürgerrecht von 

Liestal aufgenommen. 
2. Die ordentliche Einbürgerungsgebühr wird auf CHF 1’500.00 

festgesetzt. 
 
 
://: Den vorliegenden Einbürgerungsgesuchen mit den dazugehöri-

gen Anträgen stimmt die Versammlung einstimmig zu. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B 
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8. 4 Informationen aus dem Bürgerrat und der Verwaltung der Bür-
gergemeinde 

a) Aus den Departementen 
 

Franz Kaufmann: Bürgergemeindepräsident, Deponien Linden-
stock und Elbisgraben 

• Rückblick zum Tag der Bürgergemeinden mit dem 20 
Jahre Jubiläum selbständige BGL. Die Rückmeldungen 
haben gezeigt, dass es geschätzt wurde, dass der Anlass 
durchgeführt wurde. 

• Unser Ehrenbürger Hanspeter Meyer hatte ein Vortrag 
zum Thema 100 Jahre Chienbäse gehalten. Dabei er-
wähnte er mehrfach die BGL als grosszügigen Holz-
Sponsor. Es wurden dieses Jahr ca. 40 Ster Holz für die 
Besen, 44 Ster für die Füürwagen, 8 Ster für die Anfeuer-
mulde und 156 Wellen zur Verfügung gestellt. Also rund 
100 Ster Holz.  

 

Franz Thür: Finanzen, Personalwesen, Deponie Höli 

• Deponie Höli: Aktuell kommen ca. 200‘000 t Material pro 
Jahr. Im Herbst wurden 1‘500m2 Deponieareal renaturiert 
und mit Jungbäumen bepflanzt. Der Wildbestand entwi-
ckelt sich sehr gut und das Gebiet wird von vielen Vögeln 
und Wildtieren besiedelt. 

• Erweiterung Höli+: Wenn alles läuft wie geplant, soll im 
zweiten Quartal 2027 die Bewilligung für die Erweiterung 
vorliegen. Der bestehende Deponieraum reicht aktuell (bei 
unveränderten Anlieferungsmengen) bis 2028. Die Pla-
nung sieht vor, dass die geplante Erweiterung abgedichtet 
werden soll, um das Wasser zu fassen. Es geht vor allem 
darum, die sog. PFAS zu überwachen und zu verhindern, 
dass diese in den Untergrund gelangen. 

 
Domenic Schneider: Kultur u. Brauchtum / Veranstaltungen / Spon-
soring 

• 1. August Rückblick: Das Fest wurde von geschätzt 1‘000 
Personen besucht. Es war, trotz des kurzen Starkregens, 
ein toller Anlass. Die Herausforderung mit den langen 
Wartezeiten bei der Verpflegung ist man angegangen und 
die Situation hat sich deutlich verbessert.  

• Im Bereich Sponsoring gingen bisher 53 Gesuche, davon 
mussten 10 Gesuche aus verschiedenen Gründen abge-
lehnt werden. Man halte sich grundsätzlich an die in der 
Sponsoring-Philosophie formulierten Grundsätze. 
 

• Die Bewirtschaftung der Weihnachtsbeleuchtung wurde 
von der BGL übernommen. Am 29.November um 17.30 h 
wird die Beleuchtung in der Rathausstrasse offiziell einge-
schaltet. Die BürgerInnen sind herzlich dazu eingeladen.  

• Heute kommt es noch zur Verlosung Varieté Winterzauber: 
20 Tickets (10 x 2 Billetts) sowie 10 KMU Liestal Gut-
scheine. Im Weiteren darf jede Familie einen Weihnachts-
baumgutschien im Wert von CHF 20.00 und ein Läckerli 
Herz nehmen.  
 

 
 
I 
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Beat Gränicher: Immobilien, Bauland, Baurechte und Pachten 

• Bedankt sich nochmals für die Zustimmung für den Antrag 
zur Sanierung des Restaurant Sichternhofs 
 

Hanspeter Stoll: Forstwesen, Einbürgerungen 

• Keine weiteren Informationen 
 
 

b) Betrieb und Verwaltung (DaWe) 

• Anmerkung aus der Versammlung: Es wäre gut, wenn das 
Brennholz an den Rastplätzen überdeckt würden, da die-
ses immer nass ist. DaWe nimmt dies zur Kenntnis.  
 

9. 5 Verschiedenes 
 
Stefan Saladin: Die Bürgergemeinde besitzt die Immobilie an der 
Kasernenstrasse 66. Der Tennisclub ist Nachbar und es ist be-
kannt, dass die BGL bei Frau Pia Knecht, ihr Interesse an der Lie-
genschaft Kasernenstrasse 66c bekundet hat. Was passiert dort in 
den nächsten 10 Jahren? 
BeGr: Die BGL hat tatsächlich zu Lebzeiten von Frau Knecht 
schriftlich Interesse bekundet. Die BGL wurde von der Erbenge-
meinschaft für ein Angebot angefragt. Aktuell ist die Liegenschaft 
zur Miete ausgeschrieben. 
 

   

 
 
Es folgt die Bürgerbrief-Übergabe. 
 

• Fintor Branislav und Katarína mit Laura und Theo 

• Avdija Kremtim 

• Binder Vera und Breier Edmund mit Isolde und Chantal 

• Ancona Isaza Daniela 

• Engels Philipp und Ulrike mit Elisa, Henrik und Eva 

• Steták Attila und Dóra mit Júlia 

• Ravindrarajah Saathana 

• Kaya Melek mit Silêra und Sewin 

• Destani Dardan 

• Kamalathasan Mithun 
 
 
Liestal, 11. Dezember 2024 Für das Protokoll 
 
 
 
 

 Franz Kaufmann   Jürg Schärer 
 Bürgergemeindepräsident  Verwaltung 

 


